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Nachdem ich meine Zusage von der Partneruniversität AUTH in Thessaloniki bekommen habe, habe ich mich sehr gefreut und fang direkt mit den Vorbereitungen an. Obwohl ich mich erst im November beworben habe, bekam ich immer die relevanten Informationen sehr schnell und die Mitarbeiter der internationalen Angelegenheiten sowohl an der Viadrina als auch an der AUTH waren sehr hilfreich. Es ist wichtig zu wissen, dass man sich nicht zu viele Sorgen vor der Abreise machen sollte, denn alles ist einfacher wenn man da ist. Man kann auch immer anrufen und alle Fragen klären.
Leider hat die AUTH keine Studentenwohnheime und ich musste selber nach einem Zimmer in einer WG suchen. Es ist jedoch nicht schwer, ein schönes und billiges Zimmer zu finden. Angekommen in Thessaloniki habe ich mir mein Zimmer, das ich über FB gefunden habe, angeguckt und es hat mir nicht gefallen, daher bin ich 3 Tage in Airbnb geblieben und habe weiter online nach Zimmern gesucht und konnte schnell ein besseres Zimmer finden. Die Unterkunft in Thessaloniki ist meiner Meinung nach kein großes Problem. Am besten findet man ein Zimmer über die FB Seite: Erasmus Accommodation in Thessaloniki. Meine Empfehlung ist jedoch keine Kaution zu zahlen, bevor man da ist.
Ideal ist, in der Nähe von Kamara und Umgebung zu wohnen, denn dort trifft man sich immer, wenn ESN Veranstaltungen organisiert und auch die meisten Restaurants und Bars sind in der Nähe. Allgemein wird es empfohlen in dem östlichen Teil der Stadt zu wohnen, da es sicherer und ruhiger Stadtteil ist. Auch wenn es ein bisschen weiter weg ist, kann man Nachts ein Taxi mit anderen Studenten teilen, was einem so nur 3-5 Euro kostet. Das öffentliche Verkehr ist jedoch meistens sehr überfüllt.
Das ESN Team von AUTH hat immer tolle Veranstaltungen organisiert und für den ersten Monat wurde ein Plan mit vielen Events und Exkursionen erstellt. Dadurch habe ich Freunde kennengelernt und baute schnell Kontakte auf. Ich empfehle es jedem an diesen Veranstaltungen am Anfang teilzunehmen, denn man kann sich dann auch besser in der Uni orientieren und den anderen Fragen stellen, wen einem etwas doch noch unklar ist.
Das Semester hat offiziell am 10.02.2020 begonnen, jedoch die Kurse haben erst Anfang März angefangen und ich war davor oft sehr verwirrt, wann und ob manche Kurse überhaupt stattfinden. Die Uni ist sehr groß und man braucht auf jeden Fall ein paar Tage, um erstmal den Campus zu erkunden und das ganze System zu verstehen, sonst verpasst man am Anfang manche Veranstaltungen. Ich habe an der School of Economics studiert, aber man konnte Kurse auch aus anderen Schools belegen z.B. School of Political Science. Ich musste nur den einzelnen Professoren eine E-mail schreiben und fragen, ob der Kurs stattfindet. Viele Kurse werden auf Englisch angeboten, viele von denen finden aber am Ende nicht statt, weil die Anzahl an Wirtschaftsstudenten gering ist. Die Professoren sind meistens sehr verständnisvoll und sie sind kompetent. Ich musste mich zwar erst an deren Art und Weise des Unterrichtens gewöhnen, aber das gehört auch zu der Erfahrung, dass man sich schnell an das neue System adaptieren kann und trotz Schwierigkeiten weitermachen kann. Da ich immer viel Spaß daran habe, neue Sprachen zu lernen, habe ich mich für das Sprachkurs „Greek Level A1“ entschieden. Ich empfehle es jedem, denn man lernt das griechische Alphabet und somit kann man sich besser in der Stadt orientieren. Auch einige Wörter für den täglichen Gebrauch werden einem beigebracht. Ich fand dies sehr nützlich, besonders wenn man mit Griechen wohnt und die Sätze dann auch ab und zu mit ihnen üben kann. Zudem habe ich in meinem Sprachkurs viele andere nette Austauschstudierende kennengelernt.
Bei den meisten Kursen war keine Anwesenheitspflicht und die Professoren haben an uns Lernmaterialien immer per E-mail geschickt. Wir konnten leider nur die ersten zwei Wochen als Präsenzlehre haben.
Aufgrund der Situation mit Covid-19 war die AUTH zu und wir bekamen 14 Tage frei. Am Anfang war es unklar, ob wir weiter Präsenzlehre haben werden und dies war für uns Austauschstudenten natürlich verwirrend. Ich habe mir viele Sorgen gemacht, da das Gesundheitssystem in Griechenland sehr beschränkt ist. Aus diesem Grund habe ich mich entschieden, zurück nach Deutschland zu fliegen, aber mit der Hoffnung, dass sich die Situation schnell verbessert und ich nach Thessaloniki zurückfliegen kann.
Leider war das nicht der Fall und ich habe dann mein Austauschsemester online absolviert. Glücklicherweise konnten wir alle unsere Kurse online belegen. Die Kommunikation war am Anfang schwer und es gab sowohl Unklarheiten als auch Schwierigkeiten mit der Verbindung auf den verschiedenen Webseiten wie Zoom usw. Nichtsdestotrotz blieben die Professoren mit uns in Kontakt und haben uns immer über weiteres informiert und sogar manchmal motiviert, weiterzumachen.


Im Juni fanden die Prüfungen online statt. Bei manchen mussten wir eine mündliche Prüfung machen, bei manchen eine Hausarbeit sowie MC Prüfungen auf Moodle. Ich hatte mir über die mündliche Prüfung ein bisschen Sorgen gemacht, da ich dies nicht gewohnt bin an der Viadrina, es war jedoch gar kein Problem und ich konnte mich gut ausdrucken und alle Fragen beantworten.
Ende Juni bin ich zurück nach Thessaloniki geflogen, da ich mir die Stadt noch besser ansehen wollte und einige Sachen mit meiner Vermieterin klären musste. Ich war sehr glücklich mit meiner Entscheidung zurückzufliegen, denn ich habe viele nette Griechen in der Zeit kennengelernt und konnte auch die Umgebung besser besichtigen. Thessaloniki liegt etwa 1,5 St. von der Halbinsel Chalkidiki entfernt. Dort ist die Natur sehr schön und weil es wegen Covid - 19 fast keine Touristen gab, konnte man auch den Alltag auf der Halbinsel besser erleben.
Obwohl ich nur kurze Zeit in Thessaloniki verbringen konnte, habe ich mich in der Stadt verliebt. Thessaloniki ist eine sehr kulturelle und lebendige studentische Stadt. Es gibt zahlreiche Restaurants (Tavernas), wunderschöne Bars und Cafes. Was ich unbedingt erwähnen möchte, ist das 3 mal am Tag zur Verfügung gestellte Essen in der Mensa. Das Essen ist kostenlos für Studenten und somit ein riesiger Vorteil, denn dadurch konnte man viel Geld sparen. Allgemein waren die Menschen dort sehr gastfreundlich und offen.
AUTH ist allgemein eine gute Universität, es hat eine große Kursauswahl und kompetente Professoren, daher würde ich es jedem weiterempfehlen. Ich konnte zwar nicht so viel wie ich mir vorgestellt hatte sehen,  aber ich bin trotzdem dankbar, dass ich in der kurzen Zeit eine neue Erfahrung gemacht habe und nette Menschen kennengelernt habe.
image1.png
TISRNEN




image2.jpeg
Viadrina
Intermational
Affairs




